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den Empfehlungen des RKI grundsätzlich erfolgen. Hierbei muss eine fachgerechte 
Entsorgung des Body Bags und der Schutzkleidung gewährleistet sein. 

5. Eine offene Aufbahrung und Abschiednahme durch die Angehörigen kann grundsätzlich 
angeboten werden, wenn die landesrechtlichen Vorschriften dies erlauben. 

6. Voraussetzung hierfür ist aber die fachgerechte Versorgung des Verstorbenen unter 
Berücksichtigung der Empfehlungen des RKI, der BGI 5026 sowie der jeweiligen 
landesrechtlichen Vorschriften, also durch geschultes, fachkundiges Personal und in 
geeigneten Räumlichkeiten. Optimal wäre die Versorgung der infektiösen Verstorbenen in 
einem separaten Raum getrennt von nichtinfektiösen Verstorbenen. Es wäre aber auch 
möglich, durch die Einhaltung der Reihenfolge der Versorgung von zunächst nichtinfektiösen 
Verstorbenen und sodann infektiösen Verstorbenen die Gefahr einer Übertragung zu 
minimieren. 

7. Die regelmäßige Durchführung einer fachgerechten hygienischen Versorgung ist bei 
Einhaltung der unter Punkt 6. genannten Sicherheitsmaßnahmen möglich. 

8. Die Abschiednahme am offenen Sarg muss nach Vorgabe des RKI berührungslos und unter 
Berücksichtigung der landesspezifischen Mindestabstände vorgenommen werden. 

Die voranstehenden Ergebnisse der beiden Studien haben wir an das 
Bundesgesundheitsministerium, die zuständigen Landesgesundheitsministerien, das RKI und die 
zuständige BG-Verkehr weitergeben und diese gebeten, die Studienergebnisse zu bewerten. 

Mit freundlichen Grüßen 

Christian Jäger 
Geschäftsführer – Bestatterverband NRW e.V. | Bestatterverband Rheinland-Pfalz e. V. 

Antje Bisping 
Justiziarin – Bundesverband Deutscher Bestatter e.V. 

Stephan Neuser 
Generalsekretär – Bundesverband Deutscher Bestatter e. V. 

Professionelle Handhabung in Corona-Zeiten 

Wir bieten über das gesamte Jahr hinweg Fortbildungsveranstaltungen zum Thema „Hygienische 
Versorgung Verstorbener“ an, diese Veranstaltungen gibt es als Grund- und als Aufbauseminar. 

„Grundseminar“ Hygienische Versorgung Verstorbener 

Die Versorgung von Verstorbenen ist ein Fundament für die gewissenhafte Arbeit des Bestatters 
darüber hinaus bietet sie noch viele weitere Vorteile zur kompetenten Abwicklung von Sterbefällen. 
In diesem Seminar erhalten die Teilnehmer das theoretische und praktische Handwerkzeug dazu. 

„Aufbauseminar“ Hygienische Versorgung Verstorbener 

Für die Angehörigen von Unfallopfern, nach Gewalteinwirkung oder obduzierte Verstorbene ist die 
Abschiednahme am offenen Sarg ein besonders wichtiger Schritt zur Trauerbewältigung. Deshalb ist 
es für den Bestatter notwendig, alle Maßnahmen zu treffen, um den Angehörigen diesen Schritt unter 
Berücksichtigung der Hygiene, eine pietätvolle offenen Aufbahrung zu ermöglichen. In diesem 
„Aufbauseminar“ werden theoretische und praktische Kenntnisse in der kosmetischen 
Nachversorgung vermittelt. 

Hier finden Sie die Seminartermine, -inhalte und die Möglichkeit der Buchung: 

https://www.bestatter.de/beruf/seminare/ 
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Wenn Sie den Bestatter-Newsletter nicht mehr beziehen möchten, klicken Sie bitte hier !  
Unsere aktuellen Datenschutzhinweise finden Sie unter: www.bestatter.de/Datenschutz  
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